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Nnrelgenprels:
die ifpaltlge Perltrelle ISPfg ., bei lvleöerholmigen

wird entsprechender Rabatt gewShrt.

ngdicoeisüd ) größte Tlbonnentenzaf )? aller Zeitungen in der Stabt Clwille.
Drude und Verlag von 8. Fsvisr lvwe ., Lltville a. Rh., öulrndergstrahe 12.

F 47 Elwille a. Î H., Mittwoch, den 11. Juni 1919.

Amtlicher Teil.

243. Bekannimadjuna.
Stte der 10. Armee — Generalstab — Zivilangelegeicheitc»
Mrtschaftsabteilmlg fr . 3530/CE. 4. 6 . 19. — Dienstnpte.

In der Absicht , den Schmuggel bei den
mispvrten zu verhindern , werden nur Erhalt

ii'scr Verfügung folgende Maßnahmen getroffen
Uid angewandt.

l- Jede Transport -Genehmigung , welche fol-
S'nben Stempel - Aufdruck trägt:

Attention!
Cettt; piece ne peut
servir d'antorisation
pour la sortfe de*

marchandises.

Achtung!
Dieser Schein kann nicht
als Genehmiaung zur
Ausfuhr van waren

angesehen werden.

R

i.
ul*
fr

tut einfaches Duplikat und für die Akten be-
Pütutil. In keinem Falle kann ein solcher Schein
^Inhaber gestatten , daraufhin Einfuhr - bezw .'
^ffuhrscheine zu erwirken , oder auch Manifeste,
^lche dazu bestimmt sind , den Transport der
^ren auf dem Eisenbahn - oder Wasserwege,

auch auf dem Landwege ( mit Wagen ) zu
"gleiten.

P - Das zur Begleitung der Sendung be-
»mtc Exemplar darf niemals in der ffand

!s  interefjenfen verbleiben,
p Sßcnu der Transport auf dem Eisenbahnwege

ksiolgt, so wird das bctr . Exemplar durch die
Unler-Kommission des Feldeiscnbahn -Wesens
behalten, der im Austausch einen kinfuhr-

^ vder ffussuhrschein aushZndigt.
^enn der Transport auf dem Wasserwege
^olgi . so wird das betr . Exemplar von der
?ch!ffahrlsfp „ trollstelle ziirückbehalten , welche
"" Austausch (dafür ) ein ffianifest ausstellt,

^knn der Transport ans dem Landwege vor
Rch geht, so wird das betr . Exemplar durch
Oke Durchgangs -Kontrollposten eingezogen
^ spälerhin an die Wirtschafts -Abteilung
n Mainz zurückgegebcn.

Dieses Verfahren findet bereits An-
""g in den Fällen zu a und b ; um seine

teith \ 1119 auch in Fällen zu c zu erleichtern,
E das die Sendung begleitende Exemplar

Stempel -Au fdruck tränen:

p, cas  de transport
Jc r°ute  cette piece a
d, °^ P*Rner !a mar-
tirjg dlse > eile est re¬
if ® au  passage par

de contröle.

Falls der Transport auf
dem Landwege erfolgt,
dient dieser Schein als !^e-
glritstüek ; er wird durch
den llebergangs -Aontroll-

posten ciiigczogen.

^ Falls Landtransporte (Beförderung auf
Landwege ) in Frage kommen , muß die

Genehmigung die Zahl der zur Verwendung
kommenden wagen anführen.

Die Kontrollposten sind angehaltery - emr die
Unzahl Wagen durchzulassen, welche aus dem
Schein aufgeführt sind und außerdem zu prüfen,
daß der Inhalt der Inhaltsangabe auf dem
Transportgenehmigungsschein entspricht.

Der Chef der Wirtschaftsabteilung ;
I . A . : gez. Du che min.

Veröffentlicht im Aufträge des Herrn milit.
Kreisverwalters.

Büdesheim , den 6. Juni l919.
Der landrat.

■F. B 248.
Bekanntmachung.

Uederschieitung der neutralen Zone.

Zu verschiedenen Malen wurden deutsche
Schmuggler , nachdem sie vorschriftsgemäß zum
Halten aufgefordert waren , im Augenblick , wo
sie suchten Über die Grenze zu kommen , erschossen.

Es ist zu befürchten , daß ähnliche Vorkomm¬
nisse sich wiederholen werden , solange als die
Grenzbewohner versuchen werden , vom besetzten
Gebiet Ware nach der neutralen Zone zu schaffen,
d. h. zu schmuggeln . Es wird der Bevölkerung
in Erinnerung gebracht , daß es ansdrücklichst
und unter allen Umständen untersagt ist, Waren
nach der neutrale » Zone zu verbringen . Außer
strengen disziplinarischen Strafen setzen sich die
gegen diese Verordnung Verstoßenden der Lebens¬
gefahr aus , wenn sie die Grenzlinie (Postenlinie)
ohne regelrechte Genehmigung überschreiten.

gez . Lacroix.

Veröffentlicht im Aufträge des Herrn milit.
Kreisverwalters.

Büdesheim , den 7. Juni 1919.
Der fanbrat.

Bekanntmachung.

Stammt]olz=üer |teigerung.
Am Freitag , den 13. Juni d. Js„ foiiunt “ in

den Distrikten „fjainbuefcel 6 und 7" , „Salz=
born 16 a" und „Frlenborn 25" folgendes
Stammholz zur Versteigerung:

15 Eichen — 19,20 Festmeter.
Zus ammenkunft  um 12 Uhr ani „Alten

Forsthaus ■' .
eitville . den 30. Mai 1919.

Der Magistrat

Bekanntmachung.

örennholz - versteigerung.
Am Freitag , den 13 . Juni d. Js ., kommen

in den Distrikten „Bausch IO " und „Buchwalds-
graben 14" 13,000 wellen zur Versteigerung.
— Zusammenkunft  um 1,/29 Uhr am „Alten
Forsthaus " .

eitville , den 30 . Mai 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 12 . Juni d. J„ nachmittags

von 2— 7 Uhr , wird im städtischen Laden
Margarine ausgegeben . Auf den Kopf der Haus¬
haltung entfallen 180 Gramm und kosten diese
180 Gramm 82 Psg . Bezugsberechtigt sind
sämtliche Haushaltungen mit Ausnahme der
Fettselbstversorger.

Es werden aufgerufen um:
2 Uhr die Nummern 1— 80

81— 160
2 z „ „ „ 161— 240n M „ n 241— 320
3 v n 321— 400
H „ „ „ 401— 480
H 481— 560
3* „ 561— 640
4 n n „ 641— 720
4j „ „ 721— 800

801— 880
n tf „ 881— 960
5 n 961 — 1040
5) „ „ - „ 1041 — « . st

Von 6— 7 Uhr wird an diejenigen Personen
abgegeben , die bei Aufruf ihrer Nummer nicht
anwesend waren.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin , daß jeder
nur für die aufgernfene Nummer Margarine erhält.
Die Haushaltinigskarte sowie die Fcttkarte sind
vorzulegen . Von den Fettkarten ist seitens der
Verkäufer der Abschnitt 50 abzutrennen . Die
Ausgabe der Margarine darf nur gegen den Ab¬
schnitt 50 der Fettkarte erfolgen , der von der
ausgebenden Stelle an die Warenstelle abzu¬
liefern ist.

kltoille , den 10 . Juni 1919.
5tZdtische Warenstelle.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 12 . Juni 1919 , vor¬

mittags von 8— 12 Uhr , wird im städtischen
Laden das Banoffelgeld an diejenigen Personen
ausgezahlt , welche beim Durchzug der deutschen
Truppen Kartoffeln der Stadt zur Verfügung
stellten.

kltville . den 10 . Juni 1919.
Zilldtische Warenstelle.
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Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 12 . Juni 1919 , nach¬

mittags von 5 — 8 Uhr . wird bei den hiesigen
Metzgern Speck auSgegeben.

Bezugsberechtigt sind alle Haushaltungen.
Auf die Person entfallen 500 Gramm.
Diese 500 Gramm Speck kosten 6,10 Mk.

Die Haushaltungskarte ist vorzulegen.
Bei Metzger

Moog Haushaltungskarte 1— 118
Träger » Ü9 — 221
Faßhauer „ 222 — 322
Krebs . 323 - 439
Boos , 440 — 547
Demmler * 548 — 665
Bach * 666 — 751
Wagner „ 752 — 864
Mannheimer Alf . „ 865 — 983
Mannheimer Sim . „ 984 — 1094
eitnille , den 10 . Juni 1919.

5tädtilche Warenstelle.

Entscheidung fällt . Die Frist , die man Deutsch¬
land lassen wird , soll auf drei bis fünf Tage
bemessen werden.

Paris , 10 . Juni . Havas . Die sozialstische
Gruppe des Parlaments äußert sich in einer
Erklärung zum Friedensvertrag und verlangt,
daß die Alliierten im Friedensvertrag Aen-
derungen vornehmen , die z» einem gerechten
Frieden führen können.

wollen den Trägern des Gedanken ? glauben,
daß es ursprünglich nicht in ihrer Absicht
gelegen hat . sich vom Deutschen Reich ti% Agentur
lösen , sondern es ihnen nur auf eine TrennungIVI P . . M \11 Sil IAA■♦T r
von Preußen ankam . Aber der Appetit kommt Mb 1

12,35 ar
dem Mk

erwarbt l

>en

Fortsetzung der amtlichen Bekanntmachungen
siehe dritte Seite.

Zu den f riedensverliandlungen.

Die Nntivort auf die deutschen tzegenoorschläge.
Haag,  8 . Juni . Aus Paris wird gemel¬

det : Den Deutschen , die am nächsten Freitag
Antwort auf ihre Gegenvorschläge erhalten , ivird
eine Frist von 14 Tagen gegeben iverden , inner¬
halb deren sie antworlen müssen. Graf Brockdorff-
Rantzau wird mit seiner Abordnung nach Berlin
reisen und von dort bekanntgeben , ob seine Re¬
gierung den Vertrag unterschreibt oder nicht.

200 bis 250 Milliarden!
Wie der „ Matin " berichtet , wird man den

Deutschen , die die Festsetzung ihrer Schuldver¬
pflichtungen verlangen , wahrscheinlich das an¬
nähernde Höchstmaß der Zahlungen mitteilen,
dem sie sich gegenüber finden werden . Das
Blatt glaubt , daß diese Summe 200 bis 250
Milliarden betragen iverde.

ffeimsendung der Kriegsgefangenen sofort
nach Friedensschluß.

Ri ü n ch e n , 8 . Juni . Die „ München - Augs¬
burger Abendzeitung " gibt ein Privattelegramm
wieder , wonach Clemcnceau den französischen
Arbeiterführern erklärte , das ; die deutschen Kriegs¬
gefangenen sofort nach Unterzeichnung des
Friedensvertrages heimbefördert werden . Frank¬
reich beabsichtige keinesfalls , eine neue Form der
Sklaverei cinzusühren.

beün Essen , und wenn erst der Abfall von.
Preußen vollzogen ist , dann ist die abschüssig, Meist v
Bahn betreten , auf der es kein Halten mehr gibt,I
und dann ist der Abfall vom Reich nur noch! £ J' 1
eine Frage der Zeit . Dem Rheinland würdi M " '
Hannover folgen , die Zerschlagung PreußevzW »
hätte begomren und die Zerschlagung Deutschland ?Iffi , ,
würde auf dem Fiche folgen . Das DeutschM »!.wurve aus oeili iiuytu . cuw | „,,mMec
Reich wäre gesprengt . Die längst überwunden,*
Aera der Kleinstaaterei würde wieder herem-, . . g
brechen . Der Ministerpräsident wendet sich gegl»1° 0  -
alle Pläne der Aufteilung Preußens , auch gegenI .
diejenigen , die sich im Verfassungsausschuß bttl ' L«
Nationalversammlung geäußert hätten . Ihikl " L,.
Anhänger hätten immer noch das alte Preußen »,
im Auge . Sie könnten sich von überlebte !*^ '
Vorurteilen nicht freimachcn . Sie übersähen, »,. . »
daß am 9 . Noveinber ein neues Preußen L
standen sei , ein Preußen , das seine Ehre dannl J
erblicke , bahnbrechend in politischer , sozial,!' » "dur
und kultureller Beziehung voranzugehen tri . . .
das keine Vorherrschaft in Deutschland anttrebe l ^ ^ .

essen ab

politische Uebeesicht.

D - r - ,s >- Vorsitzende der Rheinischen > »>, !,ss,
»»» mspartei , Abgeordneter Tri m b o r n,
im Auftrag des Provinzialbeirats der Rhcinischenl ^ ^ ^
Zentruntspartei die einstimir ' '.̂ beschlossene genfei

trum

Milderungen des friedensoertrages.
Berlin,  8 . Juni . Der Inhalt der Ver¬

bandsantwort wird in der Pariser Presse fol¬
gendermaßen besprochen:

Die Antwort wird aus einer kurzen Note
bestehen , die eine Ertviderung auf die Mantel¬
note sein wird , und aus einem längeren Exposch
das auf alle Punkte der deutschen Denkschrift
ausführlich eingehen wird . Mit großein Nach¬
druck wird die deutsche Behauptung zurückgewiesen
werden , daß die Wilsonschen 14 Punkte verlassen
worden seien.

In der Frage der deutsch - polnischen Greilze
wird wahrscheinlich folgendes zugestanden werden:
Volksabstimmung in Oberschlesien und Rückgabe
eines Teiles von Oberschlesien , lvozu Paderewski
gestern seine Zustimmung gegeben hat , svivie
Sicherung des deutschen Kohlenbezuges aus
Oberschlesien . Außerdem rvird eine viergliedrige
Kommission eingesetzt werden , um die Sprachen¬
frage an der deutsch -polnischen Grenze nochmals
zu studieren.

Die von Deutschland zu zahlende Enschädi-
gungssumme soll gleich in irgend einer Weise
begrenzt und fixiert werden . Die Machtvoll¬
kommenheit der Wiedergutinachungskommission
wird sehr beschnitten . Ihre Befugnisse iverden
genau umschrieben . Ob auch ein Deutscher in
die Kommission ausgenommen lverdcn wird , ist
noch fraglich . Ob Deutschland sogleich in den
Völkerbund ausgenommen iverden soll , wurde
vom Diererrat besprochen , aber noch nicht ent¬
schieden . Man erwog eine inoffizielle Mitglied¬
schaft Deutschlands , aus der etiva später eine
vollgiltige werden soll.

Andeutungsweise wird noch von iveiteren , aber
nur kleinen Zugeständnissen in wirtschaftlichen
und finanziellen Fragen gesprochen , vielleicht in
der Schiffahrtsfrage.

Die französischen Blätter versichern zum
Schluß mit Nachdruck , daß i n d e r S a a r f r a g e
und in derBesetzung deS litiken Rhein¬
ufers keine Aenderung eintreten soll.
Alle Blätter ivolleu schon bestimmt wissen , daß
die deutsche Delegatioil mit der Antwort des
Verbandes nach Berlin reisen wird , wo die

Die nationaloerfammlung.
Präsident Fehrenbach  ersuchte die Mit¬

glieder der Nationalversammlung , von Donners¬
tag , den 12 . Juni , ab in Weimar anwesend zu
sein.

„Unannehmbar und undurchführbar ."
Versailles,  7 . Juni . Die Abendblätter

berichten , daß der über die Schweiz zurückgekehrte
Staatskanzler Renner einigen Journalisten er¬
klärt habe , er sei der Ansicht , daß der Friedens-
entwurf für Oesterreich unannehmbar und un¬
durchführbar sei . Der Vertragsentwurf sei das
Todesurteil für Oesterreich . Die österreichische
Regierung werde Gegenvorschläge machen , ohne
den Ablauf der 14tägigen Frist abzuwarten.
Er hoffe , daß der Verband die Einwendungen,
die Oesterreich machen werde , anerkennen werde.

klärung bekannt , daß der Beirat der ErrichtuM ^ mn 1
eines rheinischen Freistaates  im Vcrbcî iM^
des Deutschen Reiches nur zustimmen könckDetzgemi
wenn dieser auf gesetzlichem Wege  durchs » durum
führt ivürde . | be§ nci

— - I werden

öraf Rantjau bei Kardinal oon Ijartmann. | praftifd

Belgien und Holland.
Amsterda  m , 8 . Juni . Dem Algemeen

Handelsblad zufolge haben die Ansprüche Bel¬
giens gegen Holland eine Regelung gefunden,
die eine Verletzung niederländischer Gebiets - und
Souveränitätsrechte ausschlicßt.

Die Rheinische Republik.
französische Tleutralitat

in der Frage der Rheinischen Republik.
Aus Mainz ivird gemeldet : Die hiesige

städtische Nachrichtenstelle teilt mit , daß folgende
Bekanntmachung an Bürgermeister Dr . Külb
gelangt ist : Der Herr General Mangin , Ober¬
befelshaber der 10 . Armee , hat in einer Audienz
am 5 . Juni 1919 dem Bürgermeister Dr . Külb
folgendes erklärt : Die französische  Armee
ivird nach wie vor den Anhängern und Gegnern
der Rheinischen Republik gegenüber strengste
Neutralität  beobachten . Jede Gewalttat und
jede öffentliche Kundgebung , die die allgemeine
Ordnung stören könnte , ist untersagt.

Köln,  10 . Juni . Graf Rantzau traf M
letzten Samstag gegen 2 Uhr mit dem Pa .rM ?" ea
Schnellzug auf dem Hauptbahnhof em . Kardm -iVW v<
Erzbischof von Hartmann empfing den
kurz nach 3 .30 Uhr zu einer längeren Uvril « nte
redung . Graf Rantzau fuhr am selben *
9 .07 Uhr mit dem Pariser Schnellzug naP“ 1 S ®
sailles zurück . Der ausschließliche Zweck W| ^ ol
Reise des Grafe » Brockdorff nach Köln war WT °eri
Unterredung mit Kardinal von Hartmann .. »I . 01
über eine Stunde dauerte und sich hauptsüWI Ku

um die Rheinische Republik drehte . Die MJg
dieser Gelegenheit geäußerten Ansichten besnedilkl.^ 3- c
ten den Grafen Brockdorff in hohem Grade.

Itiber an

sprach dem Kirchensürstcn seinen Dank aus WJ
daß er ihm Gelegenheit zu einer anssühraq

ünAussprache gegeben habe.

Fin Sonberparlament der Rbgeorbneten Plin
Westens. j ^ oe

Wie sich die Abgeordneten der National ^ IMbeS
sammlung und der preußischen Landes « I äisci
sammlung ans den bedrohten Gebieten , 1 , flot
preußischen Ostens zu einem Ostmarkenparlain .1 4r
zusammengeschlossen haben , so haben iw °, (L . -
die Abgeordneten dieser beiden parlamentaNjV ' i ^ 0.
Körperschaften aus dem noch stärker gefährde » em
Westen beschlossen , sich vorläufig zu einem «M
derparlament zusammenzuschließen , dauernd
einander zu bleiben und in Fühlungnahme
Aussprache untereinander und mit den
rungen des Reiches und Preußens über
und Wege zu beraten , den Bestrebungen
Loslösung der Rheinlande von Preußen
gegenzutreten.

.K.
!% n
^ in
^mbei

[»tnme
leg

Ä b.

Der preußische MinisterprSstdent gegen die
Republik Rheinlands.

Berlin,  8 . Juni . Mit den Bestrebungen
auf Errichtung einer westdeutschen Republik
beschäftigte sich der preußische Ministerpräsident
in einem Leitartikel der „Deutschen Allgemeinen
Zeitung " . Er führt darin u . a . aus : Wir

fokales und Provinziell # »Sei
»H t

0  kltPille , 10 . Juni . (Besitzwechsel -)
Eheleute Winzer Josef Berg und Esist ' WSn
Kopp hier verkauften an die Eheleute * ei
Adam Kohmann und Rtargarcte , geb . Mell M ^
hier einen Weingarten „ Unterer Sonnen
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rtsfax,  zum Preise von 2272,40 Mk . ; oon
M Metzgermeister Mathäus Krebs hier und

il «aentumserben seiner verstorbenen Ehefrau
L  warben die Eheleute Tiefbauunternehmer

« iakob Kopp und Frieda , geb . Böttger hier
m einen Weingarten „Alte Bach " , 26,87 ar , zum

Preise von 6233,84 Mk.

. g eitoille , 9 . Juni . Dem Zuge der Zeit
islgend, hat auch die hiesige Beamtenschaft

E gl xinem Ortsverband zusammengeschlvssen.
' wo nur die in breiter Organisation gefaßte

' ' Geltung hat und ivo cs gilt , an der
^lmindlegenden " Schaffung neuer Formen im
ö ;taat8 = und Wirtschaftsleben zu arbeiten , darf
tn,M Zwennillionenschicht der Beamten sich nicht

W- . -»r r- rr. » Wenn es ihr nicht
e0en|an die Wa nd drücken lassen.
da'^ ' gelingt an der Lösung der deutschen Gegenwarts-

V. Dd Zukunftsaufgabe mitzuhelfen , kann sie nicht
^Imvartcn , fernerhin als vollgültige Kraft im

E? !deutschen Bolkstum gewertet zu werden . Ein
D' WereS soziales Absinken wäre die unvermeid-

. gliche Folge . So stellt sich der Zusammenschluß,
cn Iber seit Monaten in allen Landesteilen immer
'̂ größere Kreise zieht , als ein Akt der Slotwehr
1 durchdrungen von der Ueberzeugung , daß

. »das gesteckte Ziel nur erreicht werden kann , wenn
" 1« der Beamtenschaft gelingt , ihre Sonderinter-
, jtiien als integrierenden Bestandteil der Gemein-
d^ Iinteressen der Gesamtbevölkerung zur Wertung

bringen , will sie enge Fühlung mit den
EImchtbeamtcten Berufskreiscn suchen , ivie sie die
^Mkgensätze zwischen den einzelnen Beamtenkate-

^Morien Überdrücken will . Staatsbürgerliche und
E | wirtschaftliche Belehrungen einerseits , Erörterung
'">"4zeitgemäßer Beamtenfragen andererseits werden
Mgdmun ein ivesentlicher Bestandteil der Arbeit

des neuen Verbandes sein . Ganz von selber
»« den dabei eine Reihe von Aufgaben , rein

in. I Mischer Art ihre Erledigung finden . Wenn
MI der zeitige Finnnzminister Südekum mcküngst

riskll die Beamten auf den Weg wirtschaftlicher Selbst-
in-Mst ' verwies , statt die dringend notwendigen
chkilEchaltrreformen zu beivilligen , so werden die
ntEt!| «enmten— die unstreitig von der wirtschaft-
brM lichen Not mit am härtesten betroffen sind —

umhin können , diesen Weg zu beschreiten,
du! Anahme an der Bekämpfung des Bodenwuchers,

c d«! sürderung gemeinnütziger Baugenossenschaften
, dliiund de§ Kleinwohnungswesens , lieberwachung
MlMietpreise , gerechte Regelung des Wohnungs-

^I ^ zuschusses, gemeinsamer Bezug von Wirt-
echlMstsartikeln , möglichst unter Berücksichtigung

Hg?  ansässigen Geschäftsleute , Beteiligung am
M l Gütlichen Leben durch Mitarbeit in den Ber¬
icht»! '̂ stulgskörperschaften in Stadt und Kreis , in

^Mprüsungs - und Lebensmittelkomniissionen,
dölw ^ Gerichtsbarkeit , soziale Fürsorge : das ist

^ großen Umrissen das Arbeitsfeld des neuen
, ° "E°erbandes . Die Zusammensetzung des Bor-

^ l ^ r . ' ^ dem Vertreter der verschiedensten
'Älkn « icheu Parteien und der einzelnen Beamten-
" » Egonen vereint sind , gibt die Bürgschaft , daß

.ifw .̂rtogramm in der rechten Weise durchgeführt
und daß dabei immer versucht iverden

‘ImI• aitt*> ein verständnisvolles Sieben - und
Klinik ^ verarbeiten und -Leben der Mitglieder
ftiil anderen Bevölkerungsschichten zu fördern,d
. eitoille . 10. Juni . Es wird darauf
lieĝI db̂ esen, daß diejenigen Kriegsbeschädigten,
IHj .. !11 der Zeit vom 1. Juli 1916 bis 9 . No-

1918  aus dem Heeresdienst entlassen
elltlCl Ctt ^"d und keinen EntlassungSanzug be-

16ofi'raCn haben , unter Vorzeigung des Militär-
(Entlassungsscheines ) , Rentenquittungs-

W und Steuerzettels in der Zeit vom 6 . bis
I kJ:  Mts . auf dem Bürgermeisteramt ihrer

tknb den Anspruch auf Verabfolgung gel-
„J ^"' achen können.

P to iJle, 10. Juni . Es wird nochmals
[iflNjlfttit!■' aufmerksam gemacht , daß alle Personen
Î -ß jXr » E'n Vermögen von mindestens 10  000 Mk.

" ^ füllung eines Vermögensverzeichnisses

bis 30 . d . Mts . verpflichtet sind . Die bezüg¬
lichen Formulare werden den Pflichtigen nicht
besonders zugestellt , sondern sind bei den Bürger¬
meisterämtern in Empfang zu nehmen . Ueber
die Einreichung der fertiggestellten Vermögens-
Verzeichnisse ist noch nichts bestimmt . Die Ver¬
zeichnisse sind also zunächst von dem Pflichtigen
selbst anfzubeivahren  und erst nach einer
späteren Bekanntmachung abzuliefern.

* Eltville , 10. Juni . Unsere diesjährigen
Pfingsttage , welche vom schönsten Sommerwetter
begünstigt waren , brachten unserer Stadt einen
lebhaften Touristenverkehr : zahlreich waren die
Ausflügler aus unseren Nachbarstädten , welche
die sonnigen Tage benutzten , um einen Ausflug
in den Taunus zu unternehmen und auf ihrer
Rückwanderung Eltville passierten , um oon hier
per Eisenbahn nach der Heimat zurückzukehren.
Auch unsere heimische Bevölkerung erging sich in
näheren und iveiteren Spaziergängen , welche in
der prangenden Natur einen erquickenden Genuß
boten.

* Eltville , 9. Juni . Die Pferdeschläch¬
te rei  ist vom 1. Juni an den Kommunalver¬
bänden Vorbehalten . Eine Verordnung des
Reichsernährungsministers gestattet dann nur
noch diesen den Ankauf von Pferden zur Schlacht¬
ung , den Betrieb des Pferdeschlächtcrgewerbes
und den Handel mit Pferdefleisch . Zur Schlacht¬
ung dürfen Pferde nur noch an diese Verbände
abgegeben werden . Sie können sich aber der
Mitivirkung von Schlächtern oder deren Ver¬
einigungen bedienen und müssen dafür sorgen,
daß nur Pferde geschlachtet werden , die zur Ar¬
beit nicht mehr verwendet werden können.
Richtpreise für je 50 Kilogramm Lebendgewicht
sind 50 bis 80 Mk . je nach dem Ernährungs¬
zustand . Die Preise für das Fleisch und die
Wurst setzen die Landeszentralbehörden fest. Die
Verwendung von Pferdefleisch zur Herstellung
von Dauerwurst , sonstigen Dauerwaren ^sowie
von Konserven ist verboten . Wurst aus Fleisch
von Kaninchen . Ziegen , Renntieren , Geflügel
und Wild darf zu höherem als dem für Pferde¬
fleischwurst nur in Verkaufsstellen abgegeben
werden , die vom Kommunalverband oder der
Gemeinde bestimmt sind.

K..-A . Eltville , 9. Juni . Die Bekämpf¬
ung der Feldmäuse  bereitet keine Schwierig¬
keit, wenn sie zur rechten Zeit und mit den
rechten Mitteln unternommen wird . Sie erfolgt
am besten im Frühjahre und im Herbst . Als
Bckämpfungsmittel haben sich die Löffler ' schen
Mäusetyphusbazillen gerade in den letzten Jahren
bewährt . Die Zuverlässigkeit ihrer Wirksamkeit
ist indessen gewissen Schwankungen unterworfen,
die , wenigstens zu einem Teile , auf Unterschiede
in der Widerstandsfähigkeit der verschiedenen
Mäusearten und Mäuserassen zurückführbar zu
sein scheinen . Behufs Klärung der Frage ist es
der Biologischen Reichsanstalt für Land - und
Forstwirtschaft in Berlin -Dahlem sehr erwünscht,
aus allen Gegenden Mäuse tot oder lebend zu
erhalten . Sie bittet daher , ihre llntersuchungs-
arbeiten durch Einsendung von in Feld und
Wald gefundenen , erschlagenen oder gefangenen
Mäusen möglichst zu unterstützen . Die aus der
Versendung erwachsenden Unkosten werden auf
Wunsch erstattet . Tote - Mäuse sind in frischem
Zustande in Pappschachteln mit Häcksel oder
frischen Brennesseln , lebende in mit Luftlöchern
versehenen Holzkisteu unter Beigabe von etwas
Heu und einigen Möhren oder Runkelrüben zu
verpacken . Packmaterinl wird auf Verlangen
zur Verfügung gestellt . Unter Umständen würde
die kurze Mitteilung genügen und erivünscht sein,
daß die Tiere in ausreichender Menge vorhanden
sind , und daß die Entsendung eines Beamten
zur Beschaffung von Mäusen erwünscht ist.

verschiedene 5.
* Breslau.  Der Vorsitzende der deutschen

Turnerschast , Geheimer Sanitätsrat Dr . Toep-
litz , ist plötzlich gestorben . In den letzten
Jahren , seit dem Tode von Goetz im Oktober
1915 , führte Toeplitz als Vorsitzender die Ge¬
schicke der deutschen Turnerschaft , die er u . a.
auch im Deutschen Reichsausschuß für Leibes¬
übungen vertrat.

Köln,  10 . Juni . ( Die Eröffnung der Uni¬
versität .) Die Eröffnung der Kölner Universität
wird am Donnerstag , den 12 . Juni , durch einen
feierlichen Festakt begangen werden . Als Ver¬
treter der Berliner Negierung werden die Minister
Haenisch , Stegerwald , Südeknm , Am Zehnhof,
sowie der Untcrstaatssekretär Bauer und Geh.
Oberregiernngsrat Brugger , der neue Regierungs¬
präsident von Köln , der Feierlichkeit beiwohnen.

Letzte Nachrichten.
Die flntroort auf die deutschen Eegenooi -schlsge.

Paris,  9 . Juni . Clemenceau , Lord Cecil
und Oberst House empfahlen als Ergebnis ihrer
gemeinsamen Beratungen , Deutschlands in den
Völkerbund aufzunehmen , wenn es den Friedens¬
vertrag unterzeichnet , loyal durchführt und eine
feste Regierung einsetzt . Es wurde beschlossen,
daß die Antwort der Alliierten auf die deutschen
Gegenvorschläge nicht vor dem 13 . Juni bekannt
werden soll und daß die Deutschen fünf Tage
Zeit zur Erividerung bekommen sollen. _

Bekanntmachung.
Sdiut? der weindergrardeiter gegen gesundheitliche öesshren

bei der vekSmpfung der 5ch3diinge.

Ulivorsichtiges Umgehen mit den Schädlings¬
bekämpfungsmitteln kann immerhin zu Gesund¬
heitsstörungen der Weinbergsarbeiter führen.
Die Arbeiter können sich vor solchen Gesundheits¬
schädigungen sehr leicht dadurch schützen, daß
sie beim Spritzen eine undurchlässige Schutz¬
kleidung tragen , daß sie beim Verstäuben ge¬
eignete Schutzbrillen anlegen und daß sie das
Verspritzen und Verstäuben nie gegen den Wind
vornehmen . Die Hände sind vor dein Genüsse
der Mahlzeiten und dem Berühren von Rauch-
mitteln sorgfältig zu reinigen . Beim Ver¬
stäuben sind auch die Augen wiederholt sorg¬
fältig zu waschen . Die Herren Bürgermeister
des Kreises ersuche ich um ortsübliche Be¬
kanntgabe.

Rübesheim a. RI)-, den 23 . Mal 1919.
Der ranbrat.

Bekanntmachung.
Die Sdiulbienerftelle in der Schlittschule ist

zum 1. Juli 1919 neu zu besetzen . Freie
Wohnung ( 3 Zimmer und Küche ), freien Brand
und eine Geldvergütung wird gewährt.

Angebote mit Gehaltsnnsprüche sind bis zum
20. Juni einzureichen.

eitoille , den 10. Juni 1919.
Der Magistrat.

Verantwortlich : Robert Etienne , Eltville.

Linlaüung.
Sämtliche Schuhmacher von Eltville

iverden hierdurch zu einer Besprechung , be¬
treffs Schnhpreise , auf

vonnerttag. den ir. Mi.
abends 8 Uhr,

in das Gasthaus „ Deutsches HanS " eingeladen.
vollzählige » Erscheinen wird bestimmt"erwartet.

Der Einberufer.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während der Krankheit und bei der
Beerdigung meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters und Schwiegervaters,

Matheus Biek,
sagen wir unseren herzlichsten Dank . Be¬
sonders danken wir der Firma Matheus
Müller und seinen Mitarbeitern , sowie für
die vielen Kranz - und Blumenspenden.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Kath. Biek Ww„
nebst Kinder.

ELTVILLK , den 10. Juni 1918.

Wnstlicke Blumen
für Dekoration und kradschmuck. ßrab
kränze. U<t$en und Blumenkörbe, Bedarfs¬

artikel für Blumengeschäfte.
Dr. Hcrzfcld A Go., Kötn- Sütz,

Berrcnratherstr. 315.
Grösste Fabrik präparierter Pflanzen

Westdeutschlands.
Hur für Wiederverkäufer. — Lagerbesuch lohnend.

Einfuhr Ausfuhr

10 junge
' Hüliner,
vier Wochen alt,

zu oerkaufen.
iöl). i. b. Expb. b. Bl.

mcra3D0IXIXO30XOXO33ÖG0

tTboma$mebl,
Kulturak, Kalkonit

zu haben bei

R. Nett, Eltville.
mnrrrrrvrrrinm ^ ^

Bekanntmachung.
wir machen unsere 5tromadnedmer darauf

aufmerksam, das; sie verpflichtet sind, jeden
Vohnungswechssf uns sofort schriftlich
anzuzeigen. Unterd'.eidi diese Nnzeige. so
wird ein etwaiger Äromoerdraucii in der allen
Wohnung dem bisherigen Inhaber weiter be¬
rechnet.

Nhciugau ElettmitätswerkeA. G.
Eltville am Nhein.

und Chem . Reinigungsanstalt
von

(weißes Formular). (rotes Formular).
)ie von der französ . Militärverwaltung
Ür die Waren -Einfuhr u. Waren -Ausfuhr
m besetzten Gebiete vorgeschriebenen

asr Formulare
sind in der

Juchdruckerei der „Eltviller Nachrichten“
vorrätig. — Preis per Stück 10 Pfg*

Karl Döring, Wiesbaden
Fabrik : Drudenstrasse 5 — Laden : Weißenburgstr . 12

Telephon 6149

Färben , reinigen , dekatieren , appretieren,
imprägnieren usw.

sämtlicher Herren - u. Damengarderoben
- Muster - Färberei -

Gardinen-Neuwäscherei und -Spannerei
Prompte Bedienung . Solide Preise.

Trauersachen in 3—4 Tagen

Färben sämtl . vom Militär freigegebenen Stoffe

Ännahmestelle für Eltville u. Umgebung:
| Hermann Qttensmann, Friedrichstrasse 24

Trausrbiiber
fertigt an die

Druckereid. Blattes.

Heu Versteigerung
' Donnerstag, den 12. d. Hits.,

vormittags9 Uhr
beginnend, wird der ffeu- Ertrag von ziß
75 Morgen wiesen auf der Fangwerthei-°
bei Hattenheim in Abteilungen versteigert.

Eltville, den 10. Juni 1919.
Das Freiherrlich Fangwerth von 5immeni's§

Bentamt.

Aokumig
von 2—3 Zimmern und
Küche sucht jung . verh.
Ehepaar.

Off. mit. K. ff. 260
a. b. Exped. b. Bl.

Ich habe noch eine Partie

Kautabak
hergestellt aus nur
garant. reinem Tabak
und versende solchen so¬
lange der Vorrat reicht
an Großisten, Händler

und Wiederverkäufe!!.
Original-Probepostkolli
enthaltend 100 Rollen

für Mt 85.—
Emballage frei gegen
vorherige Einsendung des

Betrages.
verssndgeschgst

F. stutoe,
Dortmund.

Junges Miidtz
für Hausarbeit gcsuH

6eorg Faßhauet, [
Taunusstratze 9,

Kaufe jedes Quant»!Obst
zu höchsten Preisen.

Ang. unt. H. K.!
a. b. Exped. b. SSL

ß

Husten, Atemnot,
Verschleimung,

a.Zucker Einsen
per Pfund MX. 2,65.

Zu haben bei

Brno« Holland, Eitoilie.
6uteuberg$fras$e.

Schreibe allen Leiben¬
den gerne umsonst, wo¬
mit ich mich von mei¬
nem schweren Lungen-
leiben selbst befreite.

Heinrich Deicke,
Wackersleben,
Provinz Sachsen.

Auch bei Hautjucken,
Flechten, Krätze, offenen
Beingeschwüren gerne
umsonst Auskunft.
Rückmarke erwünscht.

Wer liefert tagt
gegen gute Bezahlm
einen Fiter
Ziegenmilch

Näh. i. b. (SEpebJu
Guterhaltener

kieidelPande
zu verkaufen.
Näh. i. b. Exped. b.!

Küchenschürze
p. St . M. 5 80, drei 5t.Ü
Franenwirtschaftssctit

eieg., p. St . 9.50, 3 5t.-
DamenhansschärM

ehr elegant 13.—, 35t."
Männerschürze

p. St . nt . 6.25, drei 5t.m
August Rettig, Dessaul
Abt. Textilwarenu.Iell?'-
vertr . an allen Mrte»aei-

BtslhkiuignV
zur Beifügung
Postscheckverkehr(&
Weisung, Zahlkarte,*
konto) vorrätig bei

B. Fabisz

Kaust
alte Geigen,

Gitarren, Cellos,
defekte oder neue,

zu den höchsten Preisen.
Fampert. Biebrich,

Nhciustr. 20, im Hose.
Neuer schwarzer, gar¬
nierter

DameniM
zu verkaufen.

Faunusstrahe 22.

Eisenbahn -Fahrplan
vom 1. Juni 1919.

Strecke:
Frankfurt — Wiesbaden — Eltville— Rüdesheim — Lahnstein — Koblenz.

Ab Station Eltville.

Brennabor=
Sity=u. Liegewagen

zum Klappen
mit Gummibereifung

zu verkauf, fjolzftr. 22.

Vormittags:

63i Werktags Triebwagen von Mainz-Wiesbaden bis Rüdesheim.
7*9 bis Rüdesheim.
8 " Werktags Triebwagen von Mainz bis Rüdesheim.
8 » bis Niederlahnstein.

Nachmittags:
1239 Werktags von Wiesbaden bis Rüdesheim.

1« bis Niederlahnstein.
3n Werktags Triebwagen von Mainz bis Rüdesheim.
353 von Wiesbaden bis Rüdesheim.
5 *i Werktags Triebwagen von Mainz bis Rüdesheim.
637 bis Assmannshausen.
755 Werktags bis Rüdesheim.

IO'«1 bis Rüdesheim.

Koblenz — Lahnstein
Strecke:

Rüdesheim — Eltville- Wiesbaden Fr«n»'

Ab Station Eltville,
Vormittags:

526 bis Höchst (bezw . Frankfurt ).
6‘5 bis Höchst.
820 Werktags Triebwagen bis Wiesbaden -Mainz.
935 bis Wiesbaden.
U»3 bis Höchst (bezw . Frankfurt ).

Nachmittags :

io* Werktags Triebwagen bis Mainz.
210 Werktags bis Wiesbaden.
322 bis Höchst.
515 Werktags Triebwagen bis Wiesbaden.
628 bis Wiesbaden.
628 Werktags Triebwagen bis Mainz . ai
83* bis Höchst (mit Anschluss 1128 von Höchst nach
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